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Erlenbruchwaldkomplex am Lüttsee
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Vegetationseinheiten
Erlensumpf, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald,Rispenseggenriede,
Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

DZ G XZ S GN S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 2 3 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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X

X

Großflächiger Schwarzerlenbruch auf wiedervernäßtem Lüttseegebiet nordöstlich des Goldberger See in der Schwinzer Heide. Durch Stau 
des Entwässerungsgrabens wurde das Biotop seit Anfang der 90er Jahre in starkem Maße wiedervernäßt. Im überstauten Erlensumpf stirbt
der Gehölzaufwuchs mittig langsam ab. Es entsteht ein vielfältiges Feuchtbiotop, das neben zusammenhängenden Flachwasserbereichen 
auch Schilfröhrichtbestände und Großseggenrieder (Sumpf-, Rispensegge) enthält. Im nassen Erlenbruch westlich des 
Entwässerunggrabens dominieren in der Krautschicht Sumpfsegge und Bachnelkenwurz, östlich Frauenfarn und Schilfrohr. Schilfrohr wird an 
einigen Stellen stark von Torfmoosen besiedelt. Relativ häufig findet man hier die Sumpfplatterbse und im Erlensumpf Fieberklee, beides 
Rote Listen-Arten. Im Flachwasserbereich hat 1 Schellentenpaar mit 5 Jungen sein Nahrungsrevier. Das habitat- und strukturreiche Biotop ist 
eine Bereicherung der Sanderlandschaft. Seine Entwicklung sollte genau verfolgt werden. Möglicherweise NSGwürdig.  
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Epilobium palustre Frangula alnus
Geranium robertianum Geum rivale Juncus effusus Molinia caerulea
Phragmites australis Ranunculus repens

Betula pubescens Carex rostrata Cirsium palustre Crepis paludosa
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Lathyrus palustris Lycopus europaeus Mentha aquatica Poa palustris
Potentilla palustris Salix cinerea Salix pentandra Scutellaria galericulata
Sphagnum palustre Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Urtica dioica


